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Humanitärer Einsatz im Blick 

Hanseanum will  
sich im Friedensdorf  
engagieren  
Krefeld, 18.12.2019 - Das Friedensdorf International 
hat einen Anker im Hanseanum gefunden. „Wir freuen 
uns, dass unsere Arbeit hier so wertgeschätzt wird und 
dass Sie uns unterstützen“, sagte Claudia Peppmüller, die 
Geschäftsführerin der gemeinnützigen Friedensdorf-Be-
triebsgesellschaft, anlässlich eines Vortrags in der Krefelder 
Seniorenresidenz. 

Im Friedensdorf mit Sitz in Oberhausen werden verletz-
te oder kranke Kinder und Jugendliche aus Kriegs- und 
Krisengebieten eingeflogen und operiert. Die medizi-
nisch-humanitäre Einrichtung besteht seit 52 Jahren, die 
Ärzte arbeiten ehrenamtlich, die Einrichtung trägt sich 
ausschließlich aus Spenden. Die Seniorinnen und Senioren 
des Hanseanum signalisierten Claudia Peppmüller, dass sie 
an einer Schulung für den ehrenamtlichen Einsatz interes-
siert sind und sich in 2020 die Einrichtung vor Ort ansehen 
wollen. 

Ein großer Teil der sozialen Aufgaben im Friedensdorf und 
den angeschlossenen Kliniken liegt auf den Schultern von 
rund 300 ehrenamtlichen Helfern. Da das Friedensdorf 
eng mit der Kinder-Urologie des Krefelder Krankenhauses 
Maria-Hilf zusammenarbeitet und am Dießemer Bruch 81 
regelmäßig Mädchen und Jungen mit gravierenden Nie-
renproblemen operiert werden, wäre eine ehrenamtliche 

Claudia Peppmüller (r.) und 
Bülent Sahin vom Friedensdorf 
International nehmen von Han-
seanum-Mitarbeiterin Bettina 
Obler ein Säckchen mit 375 Euro 
entgegen. Das ist der Erlös aus 
dem Herbstfest, wo im Café und 
beim Büchertisch für die Ober-
hausener Einrichtung gesam-
melt wurde.    Foto: Axel Küppers
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Unterstützung vor Ort wünschenswert und 
auch wichtig. 

Im Hanseanum schilderte Claudia Peppmül-
ler exemplarisch den Fall des zehnjährigen 
Sahil. Der Afghane ist mit schweren Verbren-
nungen, die er sich bei der Explosion einer 
Gasflasche zugezogen hat, ins Friedensdorf 
eingeflogen worden. Dort hat Sahil sich einem 
Operations-Marathon unterzogen. Mit dem 
Ergebnis, dass der Junge nun wieder seinen 
Alltag mit Familie, Schule, Spiel und Sport 
bewältigen kann. „Ein solcher Einsatz wie bei 
Sahil kostet natürlich eine Stange Geld. Und 
wir betreuen im Friedensdorf regelmäßig rund 
200 Kinder“, so Claudia Peppmüller. 

Beeindruckt war das Hanseanum-Publikum auch, mit 
welcher Lebensfreude die teilweise lebensgefährlich 
verletzten Kinder aus Kambodscha, Tadschikistan, Gaza  
oder anderen Krisenregionen der Welt im Friedensdorf 
ihr Schicksal annehmen und mit wieviel Zuversicht sie 
die anstrengende Behandlung über sich ergehen lassen. 
„Bei uns herrscht alles andere als eine bedrückende Stim-
mung. Man hat großes Vertrauen in die deutsche Medi-
zin“, so Claudia Peppmüller. Die 50-jährige Essenerin ist 
Diplom-Sozialarbeiterin und engagiert sich seit 25 Jahren 
beim Friedensdorf International.  

Diese Nachrichten aus Oberhausen waren für die Zuhö-
rerinnen und Zuhörer im Gartensaal des Hanseanum ein 
Anlass, über die aktuelle Spende hinaus demnächst im Fo-
yer der Einrichtung eine Spendenbox „Fürs Friedensdorf“ 
aufzustellen und Besucher, Angehörige und Bewohner um 
einen Obolus zu bitten. 
www.hanseanumkrefeld.de

Das Hanseanum Krefeld  
ist eine Seniorenresidenz mitten in Krefeld. Die Anlage bietet 128 
komfortable und seniorengerechte Wohnungen zwischen 38 und 
101 Quadratmetern. Das Herz der Residenz ist der 5000 Quadrat-
meter große Dachpark mit verwunschenen Ecken, Teichen und 
praller Natur. Zum Service der Residenz gehört ein Restaurant mit 
gehobener Küche, ein kulturelles Programm sowie diverse pflege-
rische Leistungen. Die Aufenthaltsqualität ist durch Angebote wie 
Bibliothek, Klubzimmer, Gartenterrasse, Gesellschafts- und Multi-
media-Raum sowie Kapelle auf einem außerordentlichen Niveau.  
Das Hanseanum liegt einen Steinwurf vom Bahnhof und hat somit 
eine sehr gute ÖPNV-Anbindung. 

Ein Bild sagt mehr als 1000 
Worte: Die Kinderzeichnungen, 
die im Friedensdorf International 
aushängen, tragen die Bot-
schaft: Danke, dass uns hier ge-
holfen wird.  Foto: Hanseanum


